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Aufgrund der international anerkannten Akkreditie-
rung, der Teilnahme am europäischen Kreditpunk-
tesystem (ECTS) und des intensiven Sprachtrainings
sind im Bachelor- und im Master-Studiengang Aus-
landssemester prinzipiell möglich. 

Auslandsaufenthalte zur Durchführung der Praxis-
phase, F+E-Projekte sowie der Abschlussarbeit sind
ausdrücklich erwünscht und können in den Studien-
verlauf ohne Verlängerung der Studienzeiten einge-
baut werden.

Grundlegende Voraussetzung für das Master-Stu-
dium ist ein erster berufsqualifizierender Abschluss
(Bachelor, Diplom (FH), Diplom) in einem techni-
schen Studiengang, der an einer staatlich anerkann-
ten Hochschule erworben wurde. Zusätzlich sind aus-
reichende Englischkenntnisse nachzuweisen. 

ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN

Fachbereichssekretariat Maschinenbau
Telefon: (0681) 58 67 - 169 
Telefax: (0681) 58 67 - 169 
E-Mail: m-sek@htw-saarland.de

Studienplatzvergabe, Bewerbungsunterlagen
Telefon: (0681) 58 67 - 115 oder -116
E-Mail: stud-sek@htw-saarland.de

www.htw-saarland.de

KONTAKT

Mechanical Engineering 
� Automotive
� Produktentwicklung
� Industrielle Produktion

Process Engineering
� Bioverfahrenstechnik
� Umwelttechnik
� Energiesystemtechnik

Master-Studiengang
Engineering and
Management
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• Wahlpflichtfächer
• F+E-Projekt II
• Mitarbeiterbezogene Unternehmensführung
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• Höhere und angewandte Mathematik
• Produktionsorientierte Unternehmensführung

Mechanical Engineering Process Engineering

Mechanical Engineering Process Engineering

• Fertigungs-
einrichtung und 
Produktionstechnik 
oder

• Konstruktions-
optimierung 
oder

• Fahrzeugsysteme

• Dezentrale 
Energiesysteme und
regenerative Energien 

• Werkstoffauswahl 
und Korrosion

• EDV in der 
Prozesstechnik

Mechanical Engineering Process Engineering

• CAD und moderne Be-
rechnungsmethoden

• Auswahl von Ferti-
gungsverfahren 

• Fahrantriebe

• Seminar
• Exkursion
• Wahlpflichtfächer
• F+E-Projekt I
• Kaufmännische Unternehmensführung

• Energie- und 
Stofftransport in 
der Prozesstechnik

• Bio- und Umwelt-
verfahrenstechnik III

• Master-Thesis
• Seminar
• Exkursion
• Wahlpflichtfächer Unternehmensführung

• Produktionssysteme 
oder

• Produktentwicklung 
oder 

• Automotive

• Energietechnik 
Vertiefung 
oder

• Bioverfahrens-, 
Umwelt- und 
Prozesstechnik
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Der Master-Studiengang führt in 4 Semestern zum
Abschluss Master of Engineering (M.Eng.), der unter
anderem auch die Voraussetzung zur direkten
Promotion ist. Er zielt ab auf die heutigen Anforde-
rungen an technische Führungskräfte, die vertiefte
technische Kenntnisse verlangen, aber darüber hin-
aus auch den Blick für übergreifende Zusammen-
hänge und Managementfähigkeiten.

Im ersten Semester werden mathematische Grund-
lagen vertieft. Je nach Schwerpunktwahl werden
theoretische Kenntnisse in für den Schwerpunkt we-
sentlichen Bereichen vermittelt:

Mechanical Engineering
Von der Entwicklung und Produktion bis hin zur Fahr-
zeugtechnik. In den beiden folgenden Semester stehen
im Mittelpunkt die Schwerpunkte Automotive, Indust-
rielle Produktion und Produktentwicklung.

Process Engineering
Bio-, Umwelt- und Prozesstechnik, Energietechnik.

Es werden zunächst fachspezifische Kenntnisse ver-
mittelt. Diese werden dann in Projekten in Zusam-
menarbeit mit den Professor/innen auf aktuelle Fra-
gestellungen angewandt, um übergreifende Zusam-
menhänge zu verdeutlichen und vernetztes Arbeiten
am eigenen Tun in der Gruppe zu trainieren. Fach-
spezifische und allgemeine Wahlpflichtfächer ermög-
lichen eine individuelle Ausprägung. 

Die Mitarbeit in Forschungs- und Entwicklungs-
projekten, meist mit Industriebeteiligung, erfordert
weitgehendes selbständiges Arbeiten, Wissenserar-
beitung und die Anwendung entsprechender Mana-
gementwerkzeuge und führt zur Master-Thesis im 
4. Semester. In jedem Semester werden in nicht un-
erheblichem Umfang Managementfähigkeiten ge-
schult, die nach Aussage von Industrieunternehmen
für zukünftige Führungskräfte unerlässlich sind.
Diese erstrecken sich ganzheitlich auf den kaufmän-
nischen, den unternehmensführerischen und den
mitarbeiterbezogenen Bereich.

MASCHINENBAU UND PROZESSTECHNIK TÄTIGKEITSFELDER AUFBAU UND STUDIENINHALTE

Die Tätigkeitsfelder für
Absolventen und Absol-
ventinnen des Studien-
gangs Engineering and
Management unterschei-
den sich je nach gewähl-
ter Fachrichtung, wobei
über das Grundstudium
Kenntnisse erworben
werden, die auch einen
Einsatz im jeweils anderen Tätigkeitsbereich erlauben.

Bekannt sind für den Bereich Maschinenbau die klas-
sischen Einsatzgebiete in der Produktentstehung wie
Forschung und Entwicklung, Produktentwicklung
und Konstruktion, industrielle Produktion und der
Bereich Automotive (Fahrzeugtechnik und -bau). 

Prozesstechniker werden in den klassischen Einsatz-
gebieten Konzeption, Planung und dem Bau entspre-
chender Anlagen eingesetzt, so dass Prozesstechni-
ker/innen bei großen und mittelständischen Anlagen-
bauern zu finden sind. Hier stehen vor allem Aufgaben
der Konstruktion und Auslegung/Berechnung im
Vordergrund mit dem Ziel des optimalen Zusammen-
wirkens der einzelnen Komponenten. Auch der dauer-
hafte, sichere und wirtschaftliche Betrieb solch kom-
plexer Systeme erfordert Verständnis für die jeweili-
gen Prozesse und ihre Randbedingungen, den Einsatz
von Mess- und Regelsystemen und Qualitätskontrolle. 

Doch auch in angrenzen-
den Bereichen, in denen
technisches Verständnis
und Wissen gefordert sind,
wie technischer Vertrieb
und Beratung, Werkstoff-
entwicklung, Qualitätswe-

sen oder Medizintechnik, sind Maschinenbauinge-
nieure/innen und Prozesstechniker/innen tätig.

Zudem sind sie als technische Allrounder auch in ent-
fernteren Umfeldern wie der Aus- und Weiterbildung
(z.B. als Dozenten und Berufsschullehrer), Software-
entwicklung und -anwendung, im Patentwesen und
Fachjournalismus und Gutachterwesen gesucht.

Mit dem Studiengang Engineering and Management
bietet die HTW einen Master-Studiengang an, der als
optimale Ergänzung zum Bachelor-Studiengang Ma-
schinenbau und Prozesstechnik zu verstehen ist, und
für beide im Bachelor-Studiengang angebotenen
Fachrichtungen weitere Vertiefungsmöglichkeiten 
anbietet:

� Mechanical Engineering (Maschinenbau)
– Automotive  
– Produktentwicklung
– Industrielle Produktion

� Process Engineering (Prozesstechnik)
– Bioverfahrenstechnik und Umwelttechnik 
– Energiesystemtechnik

Der Maschinen-, Anlagen- und Fahrzeugbau ist
Deutschlands größte und bedeutendste Industrie-
branche, die in Großunternehmen, Mittelstand und
Handwerk vielfältige Aufgaben für zukünftige Ingeni-
eure und Ingenieurinnen bietet. Zusätzlich zu rein
technischen Fragestellungen gewinnen Umwelt-
schutz, Wirtschaftlichkeit und Management im Be-
rufsalltag immer mehr an Bedeutung. 

WAS IST MASCHINENBAU?

Prozess- oder auch Verfahrenstechniker/innen findet
man überall dort, wo an der Planung, Entwicklung,
der Auslegung und dem Betrieb von Anlagen gear-
beitet wird, die im weitesten Sinne der Stoff- und
Energieumwandlung dienen. 

Hierzu zählen z.B. biotechnische Anlagen in der
Pharmaindustrie, Bioverfahrenstechnik, Wassertech-
nologie, Umweltschutz, Biogastechnologie, Abwasser-
technik, Lebensmitteltechnik, Medizintechnik, mo-
derne Kraftwerke und Heizkraftwerke, Versorgungssys-
teme zur Gas- und Wärmeversorgung, Haustechnik
und erneuerbare Energien. 

WAS IST PROZESSTECHNIK?
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